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Metro

Bildbeschreibung1)

Ein gelber Zug fährt über eine Stahlbrücke über einen Fluss in einer städtischen Umgebung mit einem
hohen Gebäude im Hintergrund.

Analyse1)

Diese weitläufige Stadtlandschaft fängt einen Moment dynamischen Transits vor dem Hintergrund ar-
chitektonischer Vielfalt ein. Ein leuchtend gelber Zug überquert eine stählerne Fachwerkbrücke, durch-
schneidet einen dichten Streifen grüner Bäume und spiegelt sich im dunklen Wasser darunter. Der Blick
wird auf die kontrastierenden Baustile in der Ferne gelenkt: von dem modernen Hochhaus, das die Sky-
line auf der rechten Seite dominiert, bis hin zu der älteren, filigraneren Architektur, die inmitten des
Grüns eingebettet ist. Der bedeckte Himmel verleiht der Szene eine stimmungsvolle Atmosphäre und
verleiht dieser Momentaufnahme des Stadtlebens einen Hauch von Zeitlosigkeit.
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Bilddaten

Typ / Größe Durch Web Link

Aufnahme Digital Frank Titze
Entwicklung — —
Vergrößerung — —
Scanning — —
Bearbeitung Digital Frank Titze

Aufnahme Bearbeitung Veröffentlicht

Daten 09/2013 10/2013 01/2014

Breite Höhe Bits/Farbe

Original-Größe 7360 px 3132 px 16

Verhältnis ca. 2.35 1 —

Aufnahme 24x36 mm

Ort —

Titel (Deutsch) U-Bahn

Anmerkungen

1)Text ist AI generiert - Noch NICHT überprüft und/oder korrigiert
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      A yellow train travels across a steel bridge over a river in an urban setting with a tall building in the background.
    
    
      Ein gelber Zug fährt über eine Stahlbrücke über einen Fluss in einer städtischen Umgebung mit einem hohen Gebäude im Hintergrund.
    
    
      This expansive urban landscape captures a moment of dynamic transit against a backdrop of architectural diversity. A vibrant yellow train traverses a steel truss bridge, cutting through a dense swathe of green trees and reflecting in the dark waters below. The eye is drawn to the contrasting styles of the buildings in the distance: from the modern high-rise structure dominating the skyline on the right, to the older, more intricate architecture nestled amidst the greenery. The overcast sky adds a moody atmosphere to the scene, lending a sense of timelessness to this snapshot of city life.
    
    
      Diese weitläufige Stadtlandschaft fängt einen Moment dynamischen Transits vor dem Hintergrund architektonischer Vielfalt ein. Ein leuchtend gelber Zug überquert eine stählerne Fachwerkbrücke, durchschneidet einen dichten Streifen grüner Bäume und spiegelt sich im dunklen Wasser darunter. Der Blick wird auf die kontrastierenden Baustile in der Ferne gelenkt: von dem modernen Hochhaus, das die Skyline auf der rechten Seite dominiert, bis hin zu der älteren, filigraneren Architektur, die inmitten des Grüns eingebettet ist. Der bedeckte Himmel verleiht der Szene eine stimmungsvolle Atmosphäre und verleiht dieser Momentaufnahme des Stadtlebens einen Hauch von Zeitlosigkeit.
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